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SlnSgab « i
Wöchentlich zwölf mail.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhedurch eine Aaen-
tur bezogen ■- 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 60 Pf .

Vorausbezahlung .
«Redaktion und Expedition :

Hirsch st raße 9.
Telephonanschluß Nr . 401.

mit Parlamknlsausgabe und Berlofungsbeilagt .

_ AnzeigegebSh»»
Di« Ifpaltige Kolonelzekle M
deren Raum für Lokal »
Inserate 18 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ,
im Reklameteil SO Pf . Be»
größeren Aufträgen , ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen-
dungen werden nicht aufbe-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigungfinden.

Rr. 178 . I . Blatt. Karlsruhe , Mittwoch, de« 2. August 1899

Politische Neversicht .
' Karlsr uhe , 1. August.

Eine Frage an das Centrnm .
Gegenüber der Entrüstung der Centrumspresse über die

seit etwa Jahresfrist feststehende Willensäußerung höchster Staats¬
behörden , Sozialdemokraten im Staatsdienste nicht zu dulden , stellt
die „Kreuzztg." die boshafte Frage , ob die katholische Kirche einen
geborenen Katholiken , der den kirchlichen Lehren den offenen Krieg
erklärt habe, in kirchlichen Aemtern dulde. Die Frage aufstellen,
heißt auch schon sie beantworten. Wir möchten die Frage aber noch
etwas erweitern. Der Staat will zwar die Feinde der staatlichen
Ordnung nicht mehr im Staatsdienste dulden, aber er geivährt ihnen
den Schutz, der jedem Staatsbürger zuteil wird , und er läßt ihnen
die Wohllhaten der sozialen Gesetzgebung unverkürzt zuteil werden .
Die katholische Kirche ist von minderer Duldsamkeit. Sie läßt
ihren Groll nicht nur an den Lebenden , sondexy auch an den Toten
aus . Zu den kirchlichen WoWtzglen

^ "gehört der Trost,
beit der Geistliche an einem Grabe den Hinterbliebenen
des Verstorbenen spendet. Als aber , um nur ein bekanntes Bei¬
spiel anzusühren , Max v. Forckenbeck , Berlins langjähriger
Oberbürgermeister, gestorben war , da fand sich trotz der Bilteir der
Angehörigen der Hauptvertreter der katholischen Geistlichkeit Berlins
nicht bereit , der Leiche das Geleit zu geben und ein Wort des
Trostes am Grabe zu sprechen. Wer handelt also mehr im Sinne
christlicher Liebe : der Staat , der seine offenen Gegner zwar nicht in
seinem Dienste dulden will, der ihnen aber sonst Wohlthaten aller
Art zuteil werden läßt, oder die Kirche , die einen Mann , der zwar
ihr Gegner gewesen war, aber sonst sich im Dienste der Allgemein¬
heit und der Menschheit ausgezeichnet hatte, mit ihrem Hasse über
das Grab hinaus verfolgt? Die katholische Kirche sollte nur
einmal, wie im Mittelalter , auch eine gewisse weltliche Gerichtsbar¬
keit besitzen und wie damals in derLagesein, ad majorein dei xloriamKetzer
zu verbrennen : dann würden sozialdentotratische Redakteure, die ja
nicht immer nur dem Staate , sondern auch manchmal der Kirche
einen kräftigen Hieb versetzen , von keiner Lebensversichernngs -
gesellschast angenommen werden . Wenn also jemand in erster
Reihe nicht berufen ist, dem Staate einen Vorwurf daraus zu
machen, daß er seinen Gegnern nicht auch noch ein Gehalt aus¬
zahlen will, so ist es der Klerikalismus. Uebrigens wird ja wohl
früher oder später sich Bayern eines klerikalen Ministeriums er¬
freuen, und wir wollen dann abwarten, ob Graf Prey sing , der
designierte klerikale Ministerpräsident, Sozialdemokraten im Staats¬
dienste anstellen wird. Und dabei wird der Graf seine Stellung
den Sozialdemokraten zu verdanken haben , was man von dem
Herrn v . Podbielski und dem Grafen Posadowsky nicht
behaupten kann, denen die Centrumspreffe zum Vorwurf macht,
daß sie sich gegen die Duldung von sozialdemokratischen Beamten
ausgesprochen haben .

Die deutsch-französische» Beziehungen !
Ein Redakteur der „Rowoje Wremja" halte eine Unterredung

mit einem hervorragenden französischenDiplomaten über den gegen¬
wärtigen Stand der deutsch - französischen Beziehungen . Der fran¬
zösische Diplomat konstatierte zuerst, daß die Stimmung in
Frankreich nunmehr für Deutschland sei. Kaiser W il -
h e l in II . habe die Förderung der französischen Pläne in Aegypten
zugesagt und auch bereits eine sehr bestimmte Note an den deut¬
schen Botschafter in Konstantinopel gerichtet, in welcher dieser an-
aewiesen werde, die sranzöjischen Interessen zu unterstützen. Die
englandsreuudTühe Partei in Paris sei jetzt durch die deutsche
Diplomatie völlig an die Wand gedrückt. Es sei zu erwarten, daß
jn der nächsten Zeit ein Uebereinkommen zwischen Frankreich und
Deutschland in Fragen der Kolonialpolitik erfolgen werde , welches
auch für Deutschland seine großen Vorteile haben dürfte. Jeden¬
falls arbeite der Minister des Aeußern, Herr Delcassö , sehr
eifrig in diese« Richtung. Möglich sei auch, daß die Verständigung
Über Kolonialfragen nur einen „Probestein" abgeben und in der
Folge noch zu weiteren sehr ernsten Vereinbarungen führen könne.
Hiebei hält der französische Diplomat es für nicht unerreichbar,
daß sich allniählich ein neuer Dreibund Rußtand -Deutschland-Frank-
reich herausbilden könnte, und nimmt hiebei die Gelegenheit wahr,
dem russischen Korrespondenten zu versichern , daß die jetzige Ver¬
stimmung eines Teiles der französischen Gesellschaft gegen Rußland
wegen der Faschoda -Frage nur eine vorübergehende Erscheinung
abgebe .

Die Amerikaner und Samoa .
Der deutsch - amerikanische Journalist Habercorn in

Zum Kapitel „Ultramontane Bolkserziehung " .
A Wir haben tut Feuilleton unserer Nr . 177 I . einige Geisles¬

blüten aus der ultramontanen Zeitschrift „Pelikan -Emmanuel " ge¬
bracht. Zum Beleg dafür , daß dieses auserlesene Organ ultramon -
taner Volksaufklürung nicht allein steht, daß vielmehr dessen Art,
für die religiöse und geistige Bildung zu arbeiten, im ganzen ultra -
montanen System gelegen ist, geben wir heute eine Blütenlese aus
einer ändert» ultramontanen Monatsschrift : „Antonius von
Padua ", illustrierte Monatsschrift für alle Verehrer des Heiligen,

!
ür Gottseligkeit und lhäriges Ehriftentum ; gesegnet und be-
onders gutgeheißen von dem hochwürdigsten General -

v -b e r n des Franziskanerordens P . Aloisius de Parma . Heraus -
gegeben von mehreren O r d e n s p r i e st e r n , Hochnedersche
Buchhandlung inLandshut (Bayern ) . " Die Herausgeber
bürgen dafür, daß die Mitarbeiter nichts als majorein ecclesiae
gloriam im Auge haben. Mitarbeiter aber sind alle Verehrer des
hl . Antonius. Trotzdem das Jahresabonnement zu dem verlockend
niederen Preis von 1 .20 M . angesetzt ist, wird man die Zeitschrift,
wie schon der Titel sagt, nicht zu der Schundlitteratur rechnen
dürfen, die man allenfalls verleugnen oder abschütteln kann.

Unter der stehenden Rubrik „Der hl . Antonius Hilst !"
begegnen wir da u. a. folgenden „Danksagungen " :

„Ich hatte den hl. Antonius um seine Fürbitte angefleht, er
möge mir die Versetzung in i> ie ^ rtwa evmivten (!).
Ich stand derartig schlecht , daß alle meine Freunde der festen An -
wcht waren, ich könnte mein Ziel nicht erreichen. Aber siehe da !
Mein Wunsch ist erfüllt. Darum sage ich hiermit öffentlich dem
großen Heiligen meinen herzlichsten Dank. Mögen nur alle
Studierenden in ihren Anliegen sich an den hl. Antonius
wenden ( !). M . K ., Berlin ."

Ueber ein zweites Wunder berichtet ein anderer »Mitarbeiter *
in derselben Monatsschrift wie folgt : •

„Herzlichen Dank dem hilfsbereiten Heiligen von Padua für
glückliche Bestehung eines folgenschweren Examens . Der
Kandidat war so schwach (!), : daß der Vorsitzende der Prüf - '

^ngskomrnissivn die Aeußrrung machte : »Wenn dieser durch -
tommen soll , dann muß ein Wunder geschehest ." (!) Voll

Washington, der unter Präsident Harrison ein hohes politisches
Amt bekleidete, und, obwohl er die Me Kinleysche Administration
bekämpft, gute Beziehungen zu den Parteigrößen unterhält und
einen nicht geringen Einfluß auf die deutsch- amerikanische Presse
ausübt , schreibt aus Washington folgendes : „Bonder Samoa -
Angelegenheit wird hier jetzt nur noch sehr wenig geredet . Es
dämmert nachgerade allen, daß wir aus jenen Südsee-Jnseln
ein Stück sehr schlechter Geschichte gemacht haben, daß wir uns
dort von England haben mißbrauchen lassen , um
Deutschland aus den Inseln zu verdrängen, daß unsere Humanität
dort gröbste Brutalität war , und daß wir schließlich in den Ab¬
machungen der Samoa - Kommission den kürzeren gezogen
haben , obgleich «John Bull und wir" die Stimmenmehrheit
darin besitzen . Wir dursten eben nicht alles an das Licht
kommen lassen und haben deswegen vorgezogen, nachzuzeben . Ober¬
richter Chambers ist zwar „gerechtfertigt " und sein und der Eng¬
länder König Tann „anerkannt" worden , Tanu resignierte sofort
und — Chambers hat sehr bald dasselbe thun müssen . Diese
Versicherung ist mir von vollständig zuverlässiger Quelle gegeben
worden. Chambers sollte noch kurze Zeit bleiben , um den Anschein
zu vermeiden , daß er gegangen wird, weil er eine schlechte Ent -
scheivung in dem Königsstreite abgegebeu, aber nur unter der
Bedingung seines „Gehens " soll das deutsche Mitglied der
Kommission eingewilligt haben , seine Entscheidung tticht zu
beanstanden . Auch teilte derselbe Gewährsmann mir mit ,
daß Kommissär Tripp empfiehlt , daß wir nur Pago -Pago
behalten und es England und Deutschland überlassen,
sich entweder in Samoa zu teilen , oder gemeinschaftlich
darüber zu herrschen. Das Staatsdepartement soll sich ernstlich mit
diesem Vorschläge beschäftigen, doch kann natürlich in de: Sache
nichts ohne die Einwilligung des Kongresses oder wenigstens des
Senats geschehen . Der Vorschlag findet jedoch Anklang. Es ist
unbedingt ratsam, diese Teilhaberschaft zu lösen, die uns keinerlei
Vorteil gebracht hat oder bringen kann und nur Gelegenheit zu
unangenehmen Verwickelungen bietet . Kommissär Tripp soll sehr
stark betont haben, daß die amerikanischen Interessen aus Samoa
kaum nennenswert sind und die betreffenden Interessenten ver¬
sichern, von den Deutschen gerecht behandelt worden zu sein . "

Deutsches Reich .
* Hamburg , 31 . Juli . Der „Hamb. Korresp . " meldet : Die

Kaiserin hat aus Berchtesgaden an Frau Sanitätsrat Schütte ,
geb . Versmann, folgendes Telegramm gerichtet : „soeben wird mir
der Tod Ihres hochverdienten und hochverehrten Vaters mitgeteilt.
Ich spreche Ihnen und Ihren Geschwistern meine aufrichtige Teil¬
nahme aus. Auguste Viktoria ." Weitere Beileidstelegramme
sandten : der Herzog - Regent und die Herzogin - Regentin von
Mecklenburg - Schwerin , der Kommandant S . M . Schiff „Hansa " ,
der Reichstagspräsideut Graf Ballestrem, , Fürst Herbert
Bismarck , General Gras v . Waldersee , der russische Ge¬
sandte, der österreichisch - ungarische Geschäftsträger, der Magi¬
strat der Stadt Altona u. a. Der Kaiser beauftragte
den kommandierenden General des 9. Armeekorps , General der
Kavallerie v. Massow m :t seiner Vertretung bei der Beerdiguttg.
Als Vertreter des Bundesrats werden di : Bundesratsbevollmäch¬
tigten Bayerns, Graf v . Lerchenseld, und Sachsens, Geheimerat
Dr . Fischer, der Bestattung beiwohnen,' der Senat von Lübeck und
Bremen wird durch je einen Senator vertreten sein.

* Berlin , 31. Juli . Der Kreuzer „Falke " erhielt Befehl,
von Sidney die Heimreise anzutreten. Der Kreuzer „Jaguar "
wurde angewiesen, am 15. September in Marupi zu sein und dann
mit dem Gouverneur von Kaiser Wilhelmsland die Reise zur
Uebernahme der Karolinen- , Palaus - und Marianeninsel zu inachen.

v Berlin , 30. Juli . Die „Nordd. Allg . Ztg ." enthält einen
Erlaß des Kultusministers vom 27. Juli an die Provinzial - Schul-
kollegien, welcher besagt, daß der Erlaß vom 1 . Mai , betr . die
Anwendung der Strafe der körperlichen Züchtigung in den
Volksschulen Zweifel hervorgerusen habe. Der Erlaß geht davon
aus, daß die Befugnis der Lehrer, erforderlichenfalls auch körper¬
liche Strafen anzumenden , nicht in Frage gestellt werden soll . Es
handle sich lediglich darum, Vorsorge zu treffen , daß die Anwendung
dieses letzten äußersten Strafmittels durchaus auf die geeigneten
Fälle beschränkt bleibt und dabei jeder zu harten , liebtosen und
inhumanen Ausschreitung nachdrücklich vorgebeugt wird. Die Er¬
kenntnis , daß jeder Lehrer darnach streben muß, durch die Einwirk¬
ung seines Wortes und das Einsetzen seiner ganzen Persönlichkeit

Vertrauen wurde der Student dem hl . Antonius empsohten . Das
Wunder geschah ! Das Examen fiel über alles Erwarten so gut
aus, daß der nämliche Herr nachher sagte : „ Wie das zugegangen
ist, begreife ich nicht." Antonius hat auffallend geholfen , ihnt sei
herzlicher Dank ! B . v . B . " (!)

Doch wir bleiben nicht bei einer einseitigen Antoniusverehrung .
Schlagen wir aufs Geratewohl die „Monatrosen" aus. Der ganze
Titel lautet : „Monatrosen, Sendboten des heiligsten Herzens Mariä .
Organ der Herz-Mariä -Bruderschasten , des Gebetsverernes U . L.
Frau vom heiligsten Herzen . Redigiert von P . Johann Paul M .
Moser, Servitan - Ordenspriester . Innsbruck , Bereinsbnch-
handlung. Bu chvru ckerei des hl . Apost . Stuhles ." Auch
hier ist unter der Rubrik „Gnadenblüten " der Dank der Gläu¬
bigen für Gebetserhörung und Wunder gebucht . Ein Herr F . X.
in Tisis ist in Jahrgang 24 Seite 208 „U . L> Frau von Lourdes,
der schmerzhaften Mutter Gottes von Absam und U . L. Frau
unter den vier Säulen ", also insgesamt drei lieben Frauen , sechs¬
fach verpflichtet : » 1 . Für günstige Inspektion und Erlangung des
Oeffentlichkeitsrechtes seiner Anstalt , 2. für glücklichen Er¬
folg bei den Reifeprüfungen , 3. für Stärkung
seiner schwächlichen Gesundheit und Bewahrung vor ernst¬
licher Erkrankung, 4. für oftmalige Hilfe in schweren
Versuchungen und Befreiung von verzweiflungsvolleil Seelen¬
zuständen , für gute Beichten , 5) für die unaussprechliche
Gnade der Ordensprofeß und die Gnade der Beharrlichkeit bis auf
heute , 6) für unzählige größere und kleinere Gua -
den , deren er sich nicht mehr einzeln bewußt ist ."
Ein gewisser oder eine gewisse I . W . in Breslau dankt : »der
allerheiligftenJungfrau für Befreiung von verschiedenen
Nebeln durch Gebrauch von Lourdeswasser ,
Philippsdorfer Leinwand und nach neuntägigen An¬
dachten ; den armen Seelen für Hilfe in verschiedenen Nöten ; der
hl . Apollonia für Befreiung von Zahnschmerz ."

Welcher Erweiterung der Kreis der Fürbitter noch fähig ist, verrät
uns M. A . aus Moos : »In einer hartnäckigen Kinderkrankheit"

hat sogar „der hochselige Bischof von Limburg" geholfen. Aller¬
dings, ivie ich nicht verschweigen will , nicht allein , sonder» assistiert

die Anwendung von körperlichen Strafen möglichst entbehrlich zu
machen, ist neuerdings vielfach nicht sestgehalten worden. Einem
Punkte der Verfügung vom I . Mai werden Bedenken entgegengestellt ,
nämlich der Vorschrift , wonach der Lehrer sich der vorherigen Zustimm«
ung des Rektors oder Schulinspektors zur Anwendung der Züchtigung
versichern soll . Hierin erfuhr die Verfügung eine unzutreffende Ausleg¬
ung, insofern es durchaus im Rahmen dieser Bestimmung liegt, wenn
der Lehrer , um entarteten Schülern gegenüber zu der notwendige»
Züchtigung sofort schreiten zu können, bei Besprechung der Ver¬
hältnisse der Klasse mit dem Rektor oder Schulinspektor sich ver¬
ständigt, daß gewissen unbotmäßigen Schülern gegenüber eine ernste
Züchtigung bei neuen Fällen von Roheit, Trotz oder Faulheit zu
verhängen sei. Im allgemeinen ist als Regel festzuhalten, daß die
notwendigen Züchtigungen nach beendeter Unterrichtsstunde und,
sofern irgend ausführbar, nach Besprechung mit dem Hauptlehrer »
Rektor oder Schulinspektor vorgenommen werden . Jn der Presse
werden Fälle berichtet, daß Eltern ihre Kinder mit dem Erlaß vom
1 . Mai in einer Weise bekannt gemacht haben, rvelche die Autori¬
tät der Lehrer bei den Kindern gefährden muß . Der Minister
hofft, daß solche Fälle ganz vereinzelt bleiben , erkennt aber aus¬
drücklich an, daß bei einer so ernsten Gefährdung der Schul¬
disziplin der Lehrer bei Ausübung des ihm gesetzlich zustehenden
Züchtigungsrechts frei dastehen muß. Daß die Lehrer in einem
solchen Falle sich als von den Schranken der vorherigen Besprech¬
ung der Züchtigung befreit ansehen dürfen, ist bei Ausführung der
Verfügung vom 1 . Mai ihnen zu eröffnen . Im übrigen vertraut
der Atinister auf die oft unter den schwersten Verhältnissen geübte
Selbstzucht und Pflichttreue der preußische » Volksschullehrer, aus
der Erfahrung die rechte Lehre zu ziehen .

w Schwerin , 31 . Juli . Der Großherzog Karl Alexander
von Sachsen - Weimar tras gestern abend aus Schloß Villigrad zum
Besuch des Herzog-Regenten ein.

w München , 31 . Juli . Herzog und Herzogin Karl Theodor
. in Bayern sind mit ihren Töchtern heute vormittag zum Besuch
der Kaiserin nach Berchtesgaden abgereift.

'ö ' Das Centrum und die Polen . Wessen die Centrums-
partei fähig ist, davon giebt säst jeder Tag neue Proben . Dem
Bunde zwischen den bayerischen „Patrioten " und der Sozialdemo¬
kratie, den Klagen der klerikalen „Reuen Bayerischen Zeitung " über
die Wendung von 1866 ist die „Kölnische Volkszeitung" mit der
Erklärung, die Generalversammlung deutscher Katholiken sei nicht
deutsch, und mit der Forderung, im deutschen Westen polnische
Schulen einzurichten, gefolgt. Das rheinische Centrumsblatt tritt
damit nur in die Fußstapfen des Bischofs von Paderborn , der be¬
reits in Bochum einen Nationalpolcn als Geistlichen bestellt hat .
Kann man sich unter solchen Umstände » darüber wundern , daß der
Polen der Kamm schwillt ? Je mehr das Centrnm der nationaleu
Selbstpreisgebung huldigt , umso übermütiger muß das Sarmaten -
tum werden . Welchen Grad dieser Uebermut erreicht hat, zeigt das
Verlangen, es solle auf dem Neisser Katholikentage auch in polni¬
scher Sprache verhandelt werden ! Und es sind nicht nur die
billigen Hetzblätter wie „Goniec" und „Katotik " , die jenes An¬
sinnen stellen, sondern auch das Organ des Erzbischofs Dr .
v . Stablewski, der „Kuryer Poznanski", findet es selbstverständlich ,
daß das „polnische Volk " eine Versammlung nicht besucht, auf
welcher seine Sprache keine Berücksichtigung sinder ! Dasselbe Blatt
stellt einen „bedeutenden Schwund des katholischen Gefühls " sest,
weil der katholische „Münsterische Anzeiger " über das Aufblühen
der katholischen deutschen Ansiedelungskolonie Preischütz - Lawan
(Provinz Posen ) einen wahrheitsgemäßen Bericht veröffentlichte!
Wenn doch die Centrumspreffe nur ein Tausendstel des nationalen
Empfindens ihr eigen nennte , das im polnischen Lager vor¬
handen ist !

Baden und Nachbarländer.
© Mannheim , 31 . Juli . Auf das anläßlich des Banketts

zur Einweihung des neuen Gymnasiumsgebäudes au
S . K. H . den Großherzog abgesaudte Telegramm tras folgende
Antwort an Herrn Direktor Hang ein :

Ich danke Ihnen für die übermittelte freundliche Kundgebung der
zur Einweihungsfeier des neuen Gymnasiums versammelten Festteil-
nehnier. Ich ersuche Sie , der Vermittler meines Dankes dafür zu sein,
und verbinde damit den Wunsch : Möge das Gymnasium auch fortan
eine gesegnete Stätte hochstrebender Jugendbildung bleiben , aus welcher
tüchtige und patriotische Männer hervorgehrn !

Friedrich , Großherzog .

von „dem erbarmungsvollen Herzen Jesu , U . L . Frau vom heilig¬
sten Herzen, dem gnadenreichen Prager Jesukindlein und dem hl.
Johann von Nepomuk."

An anderer Stelle finden sich Danksagungen an den heiligest
Antonius „für das Wiedersinden eines sehr wertvolle»
Schmuckes ", „eines Hausschlüssels " (! !), „für die Er¬
langung eines guten , braven Dienstmädchens" u . s. w. —

Kann man sich angesichts einer derartigen geistlichen Volks -
erziehung darüber wundern , daß von ultranwntanem System be¬
herrschte Völker dem geistigen und sittlichen Niedergang verfallen ?

Kunst und Wissenschaft .
* Carmen Tylva , die Königin von Rumänien , hat , wie aus

Bukarest mitgeteilt wird, soeben eine neue Oper vollendet , welche in
der nächsten Saison an der Wiener Hosoper zur Ausführung ge¬
langen soll. ^

* In Gera wird ein neues Theater nebst Konzertsaal nach
den Plänen des Berliner Architekten S e e l i n g gebaut werden . Die
960 000 M . betragenden Kosten sind größtenteils durch freiwillige Bei¬
träge gedeckt ; der Rest soll durch eine Lotterie aufgebracht werden.
Der Bau wird am 1 . Juli 1900 beginnen und etwa 2 Jahre dauern .

* Sämtliche dramatischen Werke von Friedrich Smetana sollen
in Form eines Cyklus in der kommenden Spielzeit am böhmischen
Landeslheater in P r a g zur Aufführung gebracht werden . Be¬
deutende böhmische Künstler , die gegenwärtig an deutschen Bühnen thätig
sind, sollen dabei Mitwirken, u . a . Hesch, Frau Förster -Lauterer , Herr
und Frau Burrian .

* Im Moskauer Opernhause beabsichtigt ntan , tm Herbst Wag¬
ners „Walküre " aufzurühren . Frau Deischa-Sionilskaia , welche die
Brunhilve singen wird, hat sich nach Bayreuth begeben, um dort di«
„Tradition " kennen zu lernen.

* Eine zukünftige Patti entdeckt ! Man berichtet aus Melbourne :
Jn Victoria und Neu- Süd -Äales spricht man voll Enthusiasmus von
der Entdeckung einer Sopranstimme von ungewöhnlicher Reinheit uni
Kraft . Sie gehört einem junge » Mädchen, Miß Arny Castles aus Mel
bourne, das aber den größten Teil seines Lebens in Bendigo verbracht
hat. Hier erregte sie die Aufmerksamkeit eines bekannten Mustklehrers
der ihre Ausbildung in die Hand nahm. Jn Bendigo trat sie auch
zum erstenmal « auf und zwar in Snllivans „Patience " . Die Lokal¬
presse brachte glänzende Kritiken , und der Ruhm der Sängerin drang



BN. Heidelberg , 31 . Juli . Im Stalle der hiesigen Pferde¬
bahngesellschaft ist die Rotzkrankheit ausgebrochen . Mehrere
Pferde wurden von der Seuche ergriffen und mußten getötet, resp.
isoliert werden , sodaß eine teilweise Einschränkung des Be¬
triebes erfolgen mußte. Es besteht auch die Gefahr der Ansteckung
der anderen Pserde der Stadt , weshalb die Pserdebesitzer in einer
Versammlung eine Resolution beschloffen . in welcher das Bezirks¬
amt um Einstellung des Betriebes der Pferdebahn ersucht wurde.
Dasselbe antwortete, daß es, im Einverständnis mit dem Großh.
Ministerium dem Anträge aus Sperrung der Stallung der Pferde-
bahngesellschast vorläufig nicht stattgeben könne und daß zunächst
das Ergebnis der in Aussicht genommenen Impfung sämtlicher
Pferde abzuwarten sei. (Wie uns von privater Seite versichert
wird, herrscht in Heidelberg großer Unwille gegen die Pserdebahn-
gesellschaft, die ihren Betrieb wegen der großen Gefahr sofort hätte
einstellen müssen.)

a St . Ilgen , 1 . Aug . Auf dem hiesigen Bahnhofe verunglückte
gestern BahnaWent Schallmeier auf schreckliche Weise ; demselben
wurden beim Rangieren beide Beine abgefahren , auße»dem er¬
litt er schwere Verletzungen am Unterleib. Der Verunglückte
wurde sofort in die Klinik nach Heidelberg verbracht .

* Emmending ««, 31. Juli. Vor einer mehrhundertköpfigen
im neuen Bautzschen Gartensaale dahier gestern um */»5 Uhr abge¬
haltenen, vom Liberalen Verein Emmendingen ein-
berusenen Wählerversammlung erstattete unser bisheriger
Abgeordneter, Herr Apotheker Psefserle - Endingen, Bericht
über die Arbeiten des jüngsten Landtags . Der Vorsitzende,
Herr Karl Ringwald , begrüßte die Erschienenen und den Herrn
Abgeordneten zum Beginne der Versammlung aufs herzlichste und
erteilte diesem das Wort . In mehr als zweistündiger Rede ent¬
ledigte sich Herr Psefferle seiner Aufgabe, indem er in chrono¬
logischer Reihenfolge die Arbeiten des Landtags besprach, jeweils
den Standpunkt der nationalliberalen Kammerfraktion und seinen
eigenen besonders betonend . Der lichtvolle, öfter von lautem Beifall
unterbrochene Vortrag gab ein umfassende- Bild über das dem
verflossenen Landtag zugewiesene und von ihm bewältigte Arbeits¬
pensum . Anhaltender Beifall lohnte denn auch den verehrten Ab¬
geordneten , dem Herr Bürgermeister Rehm auf herzliche Weise
den Dank der Anwesenden , de- Bezirks und besonders der Stadt
Emmendingen in formvollendeterRede für seine erfolgreiche Thätig-
keit als Vertreter im Landtag abstattete. Demnächst proklamierte
der Vorsitzende der Versammlung im Austrage einer Vertrauens -
mäunerversammlung des Bezirks den alten Abgeordneten als
Kandidat für die Neuwahlen und endigte seine Rede mit einem
Hoch auf den neuen Abgeordneten Psefferle. Dieser erklärte sich
unter dem tosenden Beifall der Versammlung bereit, abermals die
Bürden eines Landtckgsmandates anzunehmen , richtete einen warmen
Appell an die Wählerschaft zu eifriger Agitation und schloß
mit einem allseitsjubelnd aufgenommenenH o ch auf die liberale
Partei des Landes. Um 7 Uhr fand die großartig besuchte und
glänzend verlaufene politische Versammlung ihr Ende.

□ Schutterwald , 31. Juli . Gestern mittag brannte in dein
Nebenort Langhurst des dem Josef Beat Halter gehörige Wohn-
und Oekonomiegebäude vollständig nieder. Rindvieh und Pferde
konnten gerettet werden , die Schweine dagegen verbrannten . Eine
alte kränkliche Frau mußte aus den Flaminen geholt werden .
Kinder, die ein . Feuerte" an einem Strohhausen machten, haben
den Brand verursacht .

ki . Elzach , 30. Juli . Auf dem Pfauen (798 m) bei Prech -
thal ging am Freitag ein Straßburger Registrierballon
nieder. Derselbe wurde auf telegraphische Benachrichtigung hin
sofort abgeholt und erhielten die glücklichen Finder 50 M . Be¬
lohnung. Er hatte eine Höhe von 7000 m erreicht, die niedrigste
Temperatur betrug 30 Gr . R . — Die bei der städtischen
Kanalisation beschäftigten Italiener sind in Streik eingetreten ,
sie beanspruchen höheren Lohn.

^ Pfnllendorf , 31 . Juli . Wohl über 800 Feuerwehr¬
männer versammelten sich in unserer prächtig gezierten und be¬
flaggten Stadt zum 12. Kreisverbandstag , der im neuer¬
stellten Stadthaussaale stattsand. Von Städten bemerkten wir
Konstanz , Ueberlingen , Meßkirch, Stockach, Radolfzell, auch die be¬
nachbarten hohenzollernschen und württembergischen Korps waren
sehr zahlreich vertreten, selbstverständlich die näheren und entfern¬
teren badischen Landvereine. Das Wetter war dem Feste recht
günstig und allem Wahrnehmen nach haben sich die werten Fest¬
gäste auch recht heimisch in unserem alten gemütlichen Linzgaustadt-
chen gefühlt . Mögen sie möglichst wenig bis zum nächsten Jahre
ihres Amtes walten müssen.

* Stuttgart , 30. Juli . Im . Staats -Anzeiger " wird die Stelle
einer weiblichen Assistentin für die Gewerbeinspektion
ausgeschrieben . Die Besoldung besteht in einem Tagegelds bis zu
5 Mark.

* Stuttgart , 31 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete A g st e r,
der sich bekanntlich seit mehreren Monaten in einem geistig anor¬
malen Zustande befindet, wurde heute vormittag der „Schwab.
Tagwacht" zufolge von der P o l i z e i in einer Droschke in das
Epital gebracht, da er durch sein ausfallendes Gebaren auf der
Königstraße einen Auslauf verursacht hatte.

* Landau (Pfalz), 31 . Juli . Der 25jährige Bahnarbeiter Zimpel -
m ann von Nußdorf wollte am Samstag abend auf dem hiesigen
Bahnhof das 4. Gleise, auf dem ein Personenzug von Weißenburg ein-
fuhr, überschreiten. Da er nicht mehr vorwärts konnte , weil aus dem
S. Gleise ein Güterzug manövrierte und die Kurve an der betreffenden
Stelle eine sehr schmale ist, wurde Zimpelmann von der Maschine des
Schnellzuges erfaßt und zur Seite geschleudert. Er kam beim Fallen
unter die Räder des Güter zu gs , wobei er sehr übel . zugerichtet
wurde . Die Verletzungen waren derart , daß der Tod unbedingt ein-
treten mußte. Zimpelmann ist denn auch gegen 4 Uhr im Spital ge¬
storben. Er hinterläßt eine Frau , sowie ein l 1/» Jahre altes Kind.

Nach Melbourne . Bei einem Konzert, das sie dort kürzlich gab, war
der Enthusiasmus so groß, daß nach zwei weiteren Konzerten eine Be¬
wegung im Gange war , einen Fonds zu gründen, um sie zur Vervoll¬
kommnung ihrer musikalischen Ausbildung nach Europa zu schicken . Ein
großes Konzert in dem immensen Ausstellungssaale der Stadt wurde
zu populären Preisen veranstaltet und von 14 000 Personen besucht .
Miß Amy Castles ist heute die bekannteste junge Dame in Victoria und
man setzt außerordentliche Erwartungen auf sie. Sie ist von mittlerer
Größe, hat Helle braune Augen und dicht - s dunkelbraunes Haar ,
eine fesselnde Erscheinung. Sie will sich vor allem der dramatischen
Musik widmen.

Verschiedenes .
* Ein gigantisches Bauunternehmen . Eine Gesellschaft mit

englischem Kapital von ungefähr 20 Millionen Mark, das noch auf das
Doppelte dieser Summe durch weitere Ausgaben von Anteilscheinen
erhöht werden soll , ist in Petersburg gebildet worden , um eine
neue Stadt zu bauen, die den Namen . Neu St . Petersburg "
führen soll . Die Gesellschaft hat die Insel Golodai erworben , in
der Nähe von Wassili -Ostrow. Aus dieser beabsichtigt man, im
Verlauf der nächsten fünf Jahre 600 Wohnhäuser, zwei Kirchen
uiit einem Marktplatz rc. zu erbauen. Die Stadt soll durch Elek¬
trizität erleuchtet und mit Petersburg durch eine elektrische Bahn
verbunden werden . 2000 Menschen sind jetzt dabei beschäftigt,
einen Damui rings um die Insel zu bauen, um sie vor plötzlichen
Fluten zu schützen , wie sie bisweilen Petersburg bedrohen . Es sind
weitere Tausende von Arbeitern engagiert, um die Insel zu ebnen
und Baumaterial für jene Häuser, die schon im nächsten Jahre
fertig werden sollen, an Land zu bringen. Das Projekt ist von der
Regierung und der Stadtverwaltung freundlich ausgenommen
worden, denn man erwartet, daß die enormen Mieten in Peters¬
burg zurückgehen werden infolge des Baues dieser Häuser, die
jrdes 100 Personen, zusammen also ca. 60000 ausnehmen können.

n> Germerskeim , 31. Juli . Ein gräßlicher Unfall ereignete
sich in der Nähe der Leimersheimer Fähre . Der Ackerer Josef
Gehr lein III . befand sich mit seinem Fuhrwerke auf dem Heimwege
vom Karlsruher Wochenmarkte und fuhr über Leopoldshafen nach
der Leimersheimer Fähre . Ueberanstrengung und die Hitze hatten den
sonst wachsamen Mann eingeschläfert und so merkte er nicht, daß sein
Pferd die steile Ausfahrt in die Wellen des Rheines hinabsuhr . Er
scheint zu spät erwacht zu sein , denn er ging, wie schon kurz berichtet,
mst Pferd und Wagen unter . Auch eine größere, auf dem Wochenmarkte
vereinnahmte Geldsumme verschwand mir ihm in den Wellen. Seine
achtköpfige Familie , die in dürftigen Verhältnissen lebt, verliert in ihm
ihren Ernährer .

* Kleine Mitteilungen . Ein am Hafenbau in Kehl beschäftigter
italienischer Maurer ist heute mittag in der Nähe des zukünftigen
elektrischen Werkes im Rhein beim Baden ertrunken . — Ein eigen¬
artiges Lockmittel hat ein Offenburger Hutfabrikant ange-
weuvet, um für sein Geschäft Arbesterinnen von auswärts zu bekommen .
Er schrieb an die angemeldeten Mädchen u . a . : . Das Leben in dem
wunderschön im Schwarzwald gelegenen Offenburg ist angenehin und
wird noch mehr Abwechslung bieten, wenn nächstes Jahr zwei Bataillone
Militär Herkommen, für das die Kasernen gegenwärtig gebaut werden ."
— Nun ist auch der Reserveunteroffizier Henri Graf in Mülhausen ,
der vor 8 Tagen auf dem Rückmarsch von einer Felddienstübung mit
dem damals sofort verstorbenen Reserveunteroffizier Schneider vom

S i tzschlag getroffen wurde, Samstag nacht im Lazarett verstorben.
ras ist 27 Jahre alt und hatte sich erst vor kurzem verheiratet . —

Am Donnerstag nachmittag ging in der Gegend von Altkirch ein
wolkenbruchartiger Regen nieder, der in Feld und Wiesen
großen Schaden verursachte. Eine Stunde lang strömte es so, daß die
bekannten „ ältesten Leute" sich nicht erinnerten , etwas ähnliches je erlebt
zu haben. In viele Gehöfte, Keller und Ställe drang das Wasser ein
und richtete Schaden an ; zahlreiche Feldstücke und Gärten sind durch
die von dem entfesselten Elemente verursachten Erdrutschungen ver¬
nichtet . — Die beiden Fräulein Arnould in Reichersberg
(Lothringen) sind mit durchschnittener Kehle in ihrer Wohnung
aufgesunden worden. Die Schränke warm erbrochen und ausgeplündcrt
worden. Bon dem Mörder fehlt bis jetzt jede Spur . Heute nachmittag
begab sich das Gericht von Diedenhofen an Ort und Stelle . — Einen
weisen Ausspruch leistete sich kürzlich ein Dorfältester in einer
nahe bei Rothenburg a . T. gelegenen Gemeinde. Dort wurde in der Ge-
meinderatssttzung vor einiger Zeit darüber gesprochen , daß vom Bezirks¬
amt ein Auftrag ergangen sei, im Orte einen Sammelweier anzulegen,
damit man im Fall eines entstehenden Brandunglücks nicht an Wasser¬
mangel leide . Einer der Gemeinderäte bemerkte hierzu : „Dös ist ganz
unnöti , dös Geld kann man erspar 'n, wer därf nur a poor Tog vorher
den Bach stenuna !" (aufstauen). — In dem ausgedehnten Holzindustrie¬
geschäft der Firma Munzinger in Kaiserslautern brach am
Sonntag vormittag ein großer Brand aus , der den ganzen Tag fort¬
wütete und sehr großen Schaden verursachte. Ein 40;ähriger Mann ,
Namens Voll , der in die brennenden Gebäude zurückkehrte , um etwas
zu retten, verbrannte elendiglich .

Noch einmal die „Jes« itenkü»ste".
Nach den hübschen Uebersetzungskünsten des „Bad . Veob."

ist es doppelt interessant , den italienischen Originaltext
des Protokolls der Inquisition betr. sterbende Ketzer , mit dem
lateinischen Text, der nur die Uebersetzung in die „Weltsprache"
ist, zu vergleichen, wie er uns in dem Märzheft der analecta jetzt
zugegangen ist. Tie betreffende Stelle lautet S . 98 : 6oms äebballv
regolarsi 1s Suore quando si trovi . . qnalche acattolico , che in
fine di vita, non ostante i loro sforzi , perche mnoia con-
v. rtito alla vera Keligione, pur voglia senz ’ altro il ministro
eretico . Poasono esse chiamare sifatto miaistro ? d . h . „Wie sollen
sich die Schwestern verhalten, wenn sich ein Nichtkatholik findet,
der am Ende seines Lebens , trotz ihrer Kraftanstrengungen
damit er bekehrt in der wahren Religion sterbe, dennoch durch¬
aus den ketzerischen Geistlichen will, können sie besagten Geistlichen
rufen ? " Das klingt doch deutlich und unzweideutig . Oder weiß
der „Bad . Beob ." noch eine Ausflucht ?

Zeitungs-Schau.
* In einem Leitartikel der „Freisinnigen Zeitung " über

„Alte und neue Kolonialpolitik" wird die neue Kolonialpolitik
natürlich als etwas ganz Schauderhaftes hingestellt . Unter anderen
Vorwürfen, die ihr gemacht werden , befindet sich der folgende : „Bei
der früheren Errichtung der Schutzherrschaften wurde wenigstens
der Schein eines Vertrages und der Uebereinstimmung mit den
Eingeborenen bewahrt, bei der Erwerbung der Karolinen
wird einfach über die Köpfe der Eingeborenen hinweg
und ohne dieselbe irgendwie zu befragen , das Hoheitsrechtüber die¬
selben zum Gegenstand eines Kaufgeschäfts gemacht ." Hier zeigt
sich das von Eugen Richter begründete Organ für das Berliner
Fortschrittsphilistertum wieder einmal „voll und ganz" auf der
Höhe seines staatsmäuuischen Begriffsvermögens.

* Jetzt beschäftigt sich auch die „Germania " mit der Ab¬
sage, welche , wie schon erwähnt, von der polnischen Presse
an die Adresse des (beinahe hätten wir aus alter Gewohnheit ge¬
schrieben „deutschen") Katholikentages in Neisse gerichtet
wurde. Neben der bereits mitgeteilten polnischen Preßstimme
citiert die „Germania " noch eine Anzahl anderer, die alle auf den
gleichen Ton gestimmt sind : Gleichberechtigung der polnischen
Sprache mit der deutschen auf dem Katholikentage — „es versteht
sich von selbst, daß das polnische Volk die Versammlung nicht be¬
suchen wird, auf welcher seine Sprache keine Berücksichtigung ge¬
funden hat." Dazu bemerkt die „Germania " :

Wir bedauern aufrichtig die oben mitgeteilten Stimmen der polni¬
schen Presse. Dieselben beweisen , daß selbst in sonst ruhig und besonnen
denkenden polnischen Kreisen nationale Interessen in unliebsamer Weise
mit konfessionellen Interessen verquickt werden zum gemeinsamen Scha¬
den der heiligen katholischen Sache und zur Freude der gemeinsamen
Gegner der kalholischen Kirche . Wohin soll es führen , wenn
man sich aus polnischer Seite aus den verbohrt natio¬
nalen Standpunkt stellt , indem man polnische Reden und
Vorträge verlangt , statt ohne Rücksicht auf die Sprache die
heiligen Interessen der Kirche in den Vordergrund
zu stellen und für dieselben einzutreten ? Hoffentlich kommt noch in
letzter Stunde den Polen die Erleuchtung, daß sie ihrer Nationalität
nichts vergeben, wenn sie der Katholikenversammlung in Neisse bei¬
wohnen. Sie können dort manches lernen.

Wir können den Schmerz der „G e r m a n i a" zwar nicht mit¬
fühlen , aber begreifen . Die lieben Polen bereiten dem Centrum
auch zu viel Ungelegenheiten . Wenn sie nur nicht so schrecklich
offenherzig wären !

* In bezug auf die „deutsche" Katholiken - Versamm -
lung i» Neisse und die Los -von - Rom-Bewegung in Oesterreich
schreibt die ultramontane „ Schles . Volksztg . " :

„Es bestand und bestehr in Niemandes Absicht und ist auch
ganz unnötig , die politische Bewegung in Oesterreich , welche sich in
einen religiösen Deckmantel hüllt, aus die Tagesordnung der Neiffer
Versammlung zu setzen."

Mit großem Vergnügen stellen wir fest, daß den ultramon¬
tanen Füchsen die Trauben bereits versauert worden sind. Alles
andere wird trotz der kategorischen Erklärung noch abzuwarte» sein .

Ans der Siefidenz.' Karlsruhe , 1 . August.
□ Pers - natte« S . K. H. der Großherzog von Luxem¬

burg ist mit Familie heute nacht 12 Uhr 46 Min . von Luxem¬
burg hier angekommen und um 1 Uhr 5 Min . nach Ulm weiter
gereist. — Gestern nachmittag 5 Uhr 32 Min . ist Se . Exc. der
Herr Minister v. Brauer mit Gemahlin nach Pontresina ab¬
gereist.

= Generalversammlung . Im Saal 3 der Schremppschen
Brauerei fand gestern abend die Generalversammlung des B e r -
eins zur Wahrung der Interessen von Handel ,
Industrie und Gewerbe in Karlsruhe statt. Sie war
nur schwach besucht und wurde durch den Vorsitzenden, Herrn
Geh . Kommerzienrat Schneider , eröffnet , der bedauerte, daß
von den zur Besprechung eingeladenen Ladeninhabern so wenig er¬

schienen sind. Nach Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts
pro 1898 wurde anstelle des verstorbenen Fabrikanten Ruh Herr
Fabrikant Junker in den Ausschuß gewählt, während die sonst
ausscheidendeu Herren sämtlich wiedergewählt wurden. In Anbe¬
tracht der günstigen Kassenlage wird im laufenden Jahre wiederum
von einer Beitragserhebung abzusehen. Als letzter Punkt
der Tagesordnung kam, veranlaßt durch die an de»
Stadtrat gerichtete Eingabe eines Handlungsgehilfen¬
verbandes, die Frage zur Besprechung : Welche Stellung
nehmen die hiesigen Geschäftsinhaber gegenüber den Bestrebungen
eines Vereins von Handlungsgehilfen nach weiterer Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe ein ? Der Stadtrat hatte die
betr. Eingabe an die Handelskammer zur Begutachtung weiterge¬
geben, welche die Interessenten zur gestrigen Versammlung einlud.
Die Sonntagsruhe soll in einer Reihe von Branchen : Cigarrenge-
schäfte, Brauereien, Bankgeschäfte , Spezereihandlungen, Konfektions ,
brauchen rc . bis 2 Uhr mittags ausgedehnt werden . Der V o r -
sitzende legt das Unbillige dieses Verlangens in der Ausführung
klar, daß z. B . in Cigarrengeschästen nur einzelne Kommis be¬
schäftigt sind , und daß durch Schließung dieser Geschäfte nur die
Wirte Nutzen hätten ; die große Zahl der Spezereihandlungen und
anderer Geschäfte schließe ohnehin um 2 Uhr und früher ; man
dürfe aber den wenigen , die nachher noch etwas verdienen könnten
und wollten , keinen Zwang anthun . Die israelitischen Bankgeschäfte z. B.
hätten Samstags geschloffen , weßhalb es berechtigt sei, sie Sonntags
wenige Stunden öffnen zu lasten . Weiter sei es Sonntags den weiblichen
Dienstboten erst nach 2 Uhr möglich, ihren Bedarf an Konfektions -
waren zu decke». Brauereidiretlor Karl M o n i n g e r führt aus ,
daß es neben 4 Arbeitern nur jeweils ein kaufmännischer Ange¬
stellter sei , der Sonntag nachmittags Dienst in der Brauerei habe
und es werde darin stets abgewechselt ; es sei unmöglich, den Be¬
darf für Garten - und Sommerwirtschasten schon Samstags zn
liefern , da man mit dem Wetter rechnen müsse ; niemals sei es
vorgekommen , daß ein Angestellter diesen nötigen Sonntagsdienst
nicht habe versehen wollen . Nach weiteren Darlegungen des Vor¬
sitzenden, dem man sich allgemein anschließt, kam man zum Ent¬
schluß, dem Stadtrat zu erklären, daß das j e tz i g e O r t s st a t u t,
betr. die Sonntagsruhe , den hiesigen Verhältnissen in
richtiger Weise Rechnung trage und daß gegen eine be¬
absichtigte Aenderung entschieden Front zu machen sei. Hierauf
wurde die Versammlung geschlossen .

— Kestchtiguns- Ter Karlsruher Bezirksverein deut¬
scher Ingenieure unternahm in Gemeinschaft mit dem Babi¬
schen Architekten und Ingenieur verein am 17. Juli
eine Besichtigung der Räume der Badischen Maschinenfabrik und
Eisengießerei vorm . G . Sebold und Sebold u. Neff in
Durlach. Herr Direktor B e e g empfing die Vereine , gab alsdann
im Sitzungszimmer an der Hand eines Planes einen Ueberblick
über die ganze Fabrikanlage und zeigte dabei auf der Karte den
von den Teilnehmern zurückzulegenden Weg. Unter Führung dev
Herren Direktor B e e g , Oberingenieure Beer und Herr mann
fand alsdann in 3 Gruppen die Besichtigung der einzelnen Räume
und Einrichtungen statt . Sehr bemerkenswert waren die Einricht¬
ungen zur Beförderung des Formsandes nach mehreren Form¬
maschinen , ein Gußofen mit Abscheidung der Asche , eine Guß¬
putzereimaschine, die Fabrikation von Formmaschinen mit Hand-
und hydraulischem Betrieb, sowie von Maschinen für Herstellung
schwedischer Streichhölzer und der zugehörigen Schachteln . Ferner
der Spezralmaschinen für Ziegeleien und Lederfabrikation .
Die Fabrik beschäftigt z. Zt . ca . 500 Arbeiter und ist in stete«
Ausdehnung begriffen . Unter der Führung der Herren Direktor
Hunger und Oberingenieuren P e i l e r t und Falkner begann
alsdann die Besichtigung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.
in Durlach und zwar der Abteilung für Fahrrad -
sabrikation und für den allgemeinen Maschinenbau.
Die erste Abteilung , welche diesem bedeutenden Etablissement vor
4 Jahren hinzugesügt wurde, wird von einer Centralsiation au3
vollständig elektrisch angetrieben, wozu ein Motor von 35 HP. der
Firma Siemens u. Halste und ein solcher von 55 UP. der Firma
Garbe, Lahmeyer u. Cie. dient. Die Fabrikräumlichkeiten sind in
einem 4stöckigen Bau untergebracht, welcher 60 m Länge und
16 w Breite im Lichten besitzt . Parterre befindet sich neben der
mechanischen Abteilung die Schleiferei , Poliererei und Vernickelung
und konnte hier die Anfertigung der einzelnen Teile, wie Naben,
Achsen , Conuse , Lagerschalen, Zahnkränze rc. auf besonders hierfür
geeigneten Spezialmaschinen beobachtet werden . Das Zusammensetzen
und Justieren des Rahmens im 2. Stock erregte infolge der
überaus vereinfachten Arbeitsmethoden die Aufmerksamkeit der
Teilnehmer besonders . Jnl 3. und 4. Stock, welcher die Teil¬
montage und Fertigmontage beherbergt , wurden die Räder in ver¬
schiedenster Bauart , in den mannigfachsten Farbentönen und in
den verschiedensten Fabrikationsstaoien gesehen. Die Fabrik fertigt
Herren - und Damenräder , ein- und mehrsitzig, vom einfachen
Tourenrad bis zur feinsten Luxusmaschine , jedes Modell in 3 ver¬
schiedenen Größen, nieder, mittet und hoch. Die Abteilung Maschinen¬
bau, welche dem Fahrradbau gegenüberliegt , ist mit der Gießerei
in einem Bauwerk untergebracht, das eine Länge von 95 m bei
72 m Breite hat . Beim Betreten der großen Montagehalle über¬
raschte eine mächtige vertikale Pumpenanlage mit zugehöriger
Dampfmaschine , letztere auch in vertikaler Anordnung, für eine
minütliche Leistung von 16 000 Liter bei ca . 60 m Förderhöhe. So¬
wohl diese große Maschine , als auch viele andere im Bau begriffene
stehende und liegende Dampfmaschinen für die verschiedenartigsten
Betriebe waren für den Betrieb mit hoch überhitztem Dampfe
konstruiert. Der Antrieb dieser Werkstätten erfolgt zumteil
elektrisch, zumteil durch die neben dem Kesselhaus befindliche, von der
Fabrik selbst gebaute 350pserdige liegende Doppel - Tandem-Maschine,
die ebenfalls für den Betrieb mit hoch überhitztem Dampfe eingerichtet
ist und sich besonders durch große Einfachheit auszeichnet. — Als
Dampferzeuger wird ein Wasserrohrkessel für 12 Atm. Druck mit
Schrägrostseuerung verwendet, welcher seinen Dampf zunächst durch
einen durch direktes Feuer geheizten Ueberhitzer, der nach eigenem
System der Firma gebaut ist, schickt. Ein Gang durch die aus¬
gedehnte Halle der Gießerei beendigte die sehr interessante Besichtig¬
ung. Das Werk, wohl eines der größten in Baden, beschäftigt
z. Zt . ca. 2 */, Tausend Menschen . Es hat eine Bodenfläche von
68 000 qm, wovon ca . 22 000 qm mit zumteil 5stöckigen Gebäude»
überbaut sind. — Im Amalienbad, wo sich der größere Teil der
Versammlung zusammensand , sprach der Vorsitzende des Karlsruher
Bezirksvereins, Herr Maschineninspektor Z i m m e r m a n n , den
Herren Direktoren Beeg und Hunger für die gütige Genehmigung
zur Besichtigung der Fabrikanlage, sowie für die liebenswürdigs
Führung in denselben, auch seitens der Herren Oberingenieurs
Beer, Herrmann , Peilert und Falkner den verbindlichsten Dank des
Vereins aus.

E. 0 <ttr«vl**vmtn wird am Sonntag , den 6. August,
vormittags '/,12 Uhr im großen Rathaussaale hier, an diejenigen
Lehrlinge, welche sich an der diesjährigen Lehrlings - Arbeiten «
Ausstellung beteiligt und eine theoretische Prüfung abgelegt
oder die Gewerbeschule vollständig besucht haben, die von Groß) .
Regierung und dem Gewerbeverein zuerkannten Preise verteilen.
Verwandte der Lehrlinge und Freunde des Gewerbestandes sind zu
dieser Feier sreundlichst eingeladen.

----- De» Kadfahrer -Uerri« UMhlbnrs feierte am Sonntag
sein fünfjähriges Stiftungsfest mit Bannerweihe uno
Preiskorso . Der Korso ging durch Kaiserallee und Rhern«
straße und war sehr schön anzusehen . Die verschiedenen Vereine
mit ihren zumteil ganz prächtigen , originellen Kostümen, kunstvollen
Bannern und reich geschmückten Rädern gaben ein farbenreiches
Blld . Preise erhielten , von den Bundesvereinen den 1 . Preis :
„Bicykleklub" -Karlsuhe, den 2. Preis . Germania - -Durlach ; von
den gemischten Vereinen : 1. Preis „Tourenklub -Karlsruhe,



L Preis »Veloklub Meckur*-Karlsruhe, 3. Preis »Radfahrgesell -
schaft * -Karlsruhe,4 . Preis „ Radfahrgesellschaft*-Daxlanden , 5. Preis
„Möve " -Karlsruhe, 6. Preis »Wanderlusts -Karlsruhe, 7. Preis
„Renania * -Ludwigshasen , 8. Preis „ Radsahrverein * - Hagsseld .
Abends war Festbankett im Saale der „ 3 Linden*.

{ BN. Durlach, 31 . Juli. Nächsten Sonntag und Montag
findet hier die Laudesversammlung des evangelischen
Bundes statt .

Amtliche Nachrichten .
* S . 8 . H. der Großherzog hat dem Amtsvorstand Ober -

amtmanu Otmar G Schellenberg in Müllheim die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von I . M . der

^ Königin
der Niederlande verliehenen Osfizierkreuzes des König!. Niederländischen
Ordens von Oranien -Nasfau erteilt .' S . K. H. der Großherzog hat unterm 14. Juli den

Sostsekretär Dr . Friedrich • Hölzlin beim Postamt in Freiburg zum
berpostsekretär ernannt .' S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 21 . Juli den

Rechtsanwalt Paul G Ludwig in Karlsruhe zum Amtsrichter in Ett¬
lingen ernannt .' Der Staatsanzeiger Nr . 22 sür das Großherzogtum Baden
enthält : Entschließungen S . K . H . des G r o ß h e r z o g s : Verleihung
von Orden und Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden
»nd Ehrenzeichen . Dienftnachrichten. Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten.
Des Ministeriums des Großh . Hauses und der ausw . Ange¬
legenheiten : die Eröffnung der Station Neureuth für den unbe¬
schränkten Güterverkehr betreffend; des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : Veränderungen im Gerichtsvollzieher¬
dienste, die Aenderungen von Familiennamen , die Besetzung der kathol.
Kirchenpfründen, die Erstattung von Gutachten durch öffentlich bestellte
Sachverständige und Sachverständigenvereine, die allgemein-wifsenschast -
liche Vorbildung der Geistlichen und die Frequenz der badischen Hoch¬
schulen betreffend; des Ministeriums des Innern : die bezirkstierärzt¬
liche Dienstprüfung, die Besetzung der Bezirksasststenzarztstelle für den
Amtsbezirk Rastatt , das Gesuch des Pfälzischen Rennoereins Neu¬
stadt a. H. um Erlaubnis zum Vertrieb von Losen der Haßlocher
Pferdelotterie , die Ausdehnung des Bezirks der Handelskammer sür die
Kreise Lörrach und Waldshut , die Prüfung in den Fächern der speziellen
theoretischen Vorbildung der Forstkandidaten für 1899, die Kreisaus -
schüfle, die Wahlen zu den Kreisversammlungen und die Staatsprüfung
im Jugenieursache betreffend; des Ministeriums der Finanzen : die
Ausgabe neuer Reichskassenscheine und die Tilgung des 3'/,prozentigen
Eisenbahnanlehens von 1875 betreffend. Todesfälle .

Spiel «nd Sport .
V Naumburg a. S ., 30. Juli . Der 12 . deutsche Turnertag ,

zu welchem 251 Abgeordnete der Turnvereine Deutschlands und Oester¬
reichs, sowie 22 Lusschußmitglieder der deutschen Turnerschaft erschienen
waren , trat gestern hier zusammen. Der Vorsitzende, Dr . G ö tz-Leipzig ,
«rinnette daran , daß an diesem Tage Fürst Bismarck seine irdische Lauf¬
bahn abgeschloffen habe . Er ermahnte die deutsche Turnerschaft, im An¬
denken an ihn stets das Wohl des deutschen Vaterlandes mit ganzer
Kraft zu fördern. Bezüglich der Stellung der deutschen Turnerschaft zu
dem vom Abgeordneten v. Schenkendorff ins Leben gerufenen Reichs¬
verein sür vaterländische Festspiele wurde folgende Erklärung be-
schlosscn : „Die deutsche Turnerschaft weiß sich eins mit dem
Reichsverein für vaterländische Festspiele in dem jetzt in
seinen Satzungen ausgesprochenen Bestreben, für Bolrsgesund-
ung und Erstarkung deutscher Sitte und deutschen Volks¬
bewußtseins und vaterländischer Gesinnung durch die Pflege aller
in solchem Sinne getttebenen Arte » von körperlichen Hebungen . Die
deutsche Turnerschaft wird deshalb, sowie sie seit ihrem Bestehen schon
diese Ziele verfolgt hat, eine Mitwirkung seitens des Reichsvereins zur
Erreichung dieser Ziele gerne annehmen, sowie sie ihrerseits bereit ist,
die gemeinsamen Aufgaben fördern zu helfen. Da die deutsche Turner -
schast aber in der Schaffung neuer örtlicher oder allgemeiner Feste ein
wirksames Mittel zier Erreichung der oben genannten Ziele nicht zu er-
kenuen vermag, lehnt fie eine Mitarbeit in dieser Richtung ab und kann
auch ihren Kreisen, Gauen und Vereinen eine solche nicht empfehlen ."

Personalien .' Berlin , 31 . Juli . General der Infanterie z. D . v. Böhn ,
zuletzt kommandierender General des 6. Armeekorps, ist gestern abend
Gestorben .

Ha»- el und Verkehr.
' Mannheimer Börse , Effekten . Au heutiger Börse waren

im Verkehr : Brauerei Eichbaum ä 178'/, und Bereinigte Freiburger
Ziegelei ä 125 . Rheinische Hypothekenbank notieren 162 '/» B ., Vereinigte
Epeyerer Ziegelei-Mtim 107 B.

* Mannheim , 31 . Juki . (Getre ide bö rs «0 Die Stimmung war
unverändert ruhig bei schwacher Kauflust. Preffe per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 k>8 144 . Südrusstscher Weizen M. 127 bis
158, Kansas II . M . 129— bis 130 —, Redwinter M . 129— bis 130' /*,
Milwaukee M . —, Neuer La Platte M . 120 bis 140, Russischer Roggen
M. 112 bis 118. Western -Roggen M . — , Mais mixed M . 77 ' /* bis 78— ,La
Plata -Mais M. — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M . 77 '/,
bis — . Russische Futtergerste Ai. 97 . Weißer amerikanischer Hafer M .
100 bis 107 , Russischer MiUelhaser M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a. M . , 31. Juli . (Abendbörse .) Kredttattien
244, 3.80 b . Diskonto-Comm. 197 .10 b. Dresdner 165.70, 166 b . Darm¬
städter 151 .50 b . Banque ottomane 114 .60 b . Berliner Bank 113 .80 b.
Breslauer Diskonto-Bank 121 b. Bochumer 269 .30,40 b . Laurahütte 264 b.

tilpert 129.80 b . Hilgers 128.30 b. Zellstoff Dresden 115.20 b . Caro-
egenscheidt 184.20 b. Friedrichs Hütte 169 .50 b. Staatsbahn 148.50,

80 b. Lombarden 34.70, 60 b. Gotthard 144.20, 30 b . Central 142 .70 b.
Union 81.80 b. Nordost 96.50 b. Jura -Simplon 87. 15 b. Jtalimer
93.40 b. Portugiesen 25.05 b. Mexikaner 29 .10 b ., 5proz. amort . do.
44.45 b. Spanier 61.30 b.• Frankfurt o. M ., 31. Juli . (Börs « « bericht .) In
Wien hält die gute Tendenz an. insbesondere wurden Kredtt und Alpine

dorten wieder beffer bezahlt und die höheren Kurse , welche von
der Wiener Vorbörse gemeldet wurden , sind auch hier willig ratifiziertworden. Ueberhaupt war hier die Haltung des Marttes eine recht
§mistige, auch für Montanpapiere hatte sich heute eine bessere Strömung

erausgebildet, im späteren Verlauf trat aber aus verschiedenen Gebieten
eine Abschwächung ein , die durch die Geschästsstille veranlaßt wurde.
Die Umsätze blieben nämlich überall geringfügig und das dämpfte ein
wenig. Inländische Bankaktien haben ihre Kurse nur unwesentlich er¬
höht. Oesterr . Bahnen lagen fest. Schweizerische still, Prince Henri
wurden etwas reger umgesetzt und Northern Pacific profitierten von den
höheren New-Dotter Kursmeldungen. Die gute Ernte und die günstigen
Eisenbahneinnahmen stiumlierenaugenblicklich den amerikanischen Markt .
Fonds lagen ziemlich fest . Privatdiskonto 4 Proz . (F . I .)' Hamburg , 31 . Juli . Kaffee gooi» average Eantos . (Schlußkurfe.)
per Septt 27 Pf., für Dez. 27 ' /« Ps.' B erl iu , 31. Juli . Spiritus 50er — , 70er 42 .70.' Magdeburg , 31 . Juli . (Znckerbericht .) Kornzucker «xkl .88 Proz. — . neue —. Kornzucker rrkl. 33 Proz . Rendem. —.- .- ,neue — , Rachprod. exkl. 75 Pro ». Rendem. 9.40—9.65 —. Stetig .
Eroirafstn . 1, 25.- .—, Brotrafsm. 2. 24.75, Raffinade mit Faß24.75- 25.25, Gern. Melis 1. mit Faß 24.25- .—. Ruhig , Ro ^
»ucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg für Juli 10.80—
®. 10.87»/» Br ., sür August 10.82'/, G. 10.87 ' /, Br ^ für September10.82'/» G. 10.70— Br ., für Oktober-Dezember 9.57 »/* G, 9.65— Br .,
für Januar -März 9.72 % G. 9.77 '/, Br . Alle Ernte stetig, neue ruhig .' Amsterdam . 31 . Juli . Weizen für November —, für März— . Roggen für Ottober 187, für März 137. Leinöl hier 21 ' /«, für
August 21 ' /, , für Herbst 20'/». für Frühjahr 19—. Banca »Zinn hier87—, Billiton hier 36 ' /«.' Liverpool . 31 . Juli . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr 3000
Umsatz 10 020 B. Surats '/»> niedriger.* Rotterd am , 31 . Juli . Zinn Banka prompt fl. 36'/«.' London , 31. Juli . Silber 27'/«.' Glasgow , 31 . Juli. Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres warr
72 Sh. 10 '/, d.

Hopfen .' Nürnberg , 29. Juli . (Offizieller Marktbericht des Syndikatsder vereinigten Hopfen-Kommissionäre Mrnbergs .) Obwohl angesichtsder vorgerückten Jahreszeit die Nachfrage eine gute ist und die Vorräte
als unbedeutend zu bezeichnen sind , haben sich die Preise in den letzten
acht Tagen doch nicht ganz auf der bisherigen Höhe halten können , da
einerseits die Pflanzenstands-Berichte von überall her nur Günstigesmelden, andererseits die Zufuhren von 98er Ware in dieser Woche
wieder etwas stärkere waren und die Eigner daher , um mit den Rest¬
beständen gar fertig zu sein, beim Verkauf auf ein paar Mark wenigerErlös nicht achten . Ümgesetzt wurden im ganzen ca . 220 Ballen für
Kundschastszwecke. wogegen eine Zufuhr von wenigstens 150 Ballen zu
verzeichnen ist. Stimmung ruhig. Preise etwas schwächer . — Die
ersten Postsendungen neuer Steyerischer Hopsen sind eingetroffen und
wurden zu 3 Mark pfundweise zu Musterzwecken verkauft . Preise
am 29. Juli 1899. Prima Gebirgshopfen und Aischgründer 140— 145 M .,
prima Markthopfen 135 —140 M ., mittel Markthopfen — .— M ., geringe
Markthopsen — .— M . , badische 135— 160 M . , prima Württem -
berger 145—155 M , mittel Württemberger 132—140 M .,
Hallertauer Siegelgut 140— 160 M ., Hallertauer Prima ohne Siegel
150 — 155 M ., Hallertauer , mittel 130 — 140 M ., Hallertauer , geringe und
brandige —.— M ., Elsässer Prima 140—145 M ., Elsässer mittel —
bis — M ., Spalter Landhopfen 130— 160 M .

Trahtberichte .

ungett der „Köln. Ztg . " von allgemeinem Interesse : „du Paty be¬
hauptete und bekräftigte durch Daten , daß General G o n s e ihmbefohlen habe, sich mit Esterhazy in Verbindung zu fetzen und
Vermittlungen zwischen Esterhazy und dem Generalstab zu suchen.General Roget und Hauptmann Cuignet hatten sich sorgfältig
darauf verlegt, nicht bloß das Andenken des Fälschers Henrysondern auch die Personen der Generäle Boisdeffre und
G o n s e zu retten, indem sie die Sache so hinstellten, als ob du
Paty aus eigenem Anttiebe gehandelt und deshalb allein die ganze
Verantwortung wegen seiner Handlungen ttagen müsse . Die Tamk
der beiden Zeugen, die Generäle Boisdeffre und Gonse zu retten,war ungeschickt, denn der Advokat du Patys bestätigt, daß die
Untersuchung Taverniers gegen du Paty seit Freitag beendet istund mchts gegen ihn ergeben hat. Der Doppelschluß ist der : ent¬
weder sind Roget und Cuignet, die du Paty vor dem KassationZ -
hose beschuldigt haben , zwei Verleumder, oder du Paty ist ein
Fälscher, der sich zu retten sucht, indem er seine Vorgesetzten
anklagt. *

, ,w, . Paris , 1. August. Paty de Clam ist infolge des
gerichtlichen Einstellungsbeschlufses gestern sreigelassen worden.

w London , 31. Juli . Der Botschafter in Washington,
Pauncesote , wurde in den Pairsstand erhoben.

w London , 1. Aug . Nach einem Telegramm des Gouverneurs
von Hongkong sind dort tn der vergangenen Woche 30 Neu¬
erkrankungen und 31 Todesfälle an der Pest vor-
gekommen .

w Nerv -Aork , 1. Aug . Nach den letzten Nachrichten aus dem
Soldatenheim beiHampton beträgt die Zahl der am gelben
Fieber Erkrankten jetzt 35. Gestorben sind 4, einer liegt im Ster¬
ben . In der Umgegend von Hampton herrscht große Erregiing.
Die Stadt Norfolk erklärte Quarantäne gegen die Halbinsel , aufder Hampton liegt. Die Badegäste eines in der Nähe gelegenen
Bades flüchteten .

w New - Uork , 31 . Juli . Im Nationalheim für Soldaten
bei Hampton, Virginia , erkrankten 30 Mann am Gelben
Fieber . Gestern sind 4 gestorben . Absperrungen wurden
angeordnet.

w Kingston (Jamaica ), 31 . Juli . Wie von hier über New-
Aork gemeldet wird, herrscht in San Domingo seit dem Tode
des Präsidenten eine revolutionäre Bewegung , die weiter
um sich greift. Die Aufständischen sammeln sich zum Angriff auf
die militärisch schwach besetzte Stadt Puerto Plata . Die Regierung
sei machtlos.

v Kap Haitien , 1. Aug. Nach hierher gelangte » Gerüchten
wird für morgen in Santa Domingo der Ausbruch einer Revo¬
lution zugunsten der Präsidentschajts - Kandidatur I m e n e z
erwartet.

w Bombay , 31 . Juli . In Punah dauert die Pest
fort - Innerhalb der letzten 48 Stunden wurden im Truppen -
lager 59 Erkrankungen und 56 Todesfälle , in der
Htadt 301 Erkrankungen und 261 Sterbesälle ge¬
zählt. Unter den neu Erkrankten sind 4 Europäer . Die Wetter¬
lage deutet auf ein baldiges Aufhören des Monsun hin, was für
sehr günstig gilt .

' Berchtesgaden , 31 . Juli . Die Kaiserin unternahm am
letzten Samstag die erste Ausfahrt seit ihrem Unfall . Sie
konnte selbst vom Hotel zum Wagen gehen . Während
in diesem die jüngeren Prinzen mit ihr fuhren, begleiteten die
älteren zu Rad den Wagen nach Bischofswiesen . — Die Ein¬
weihung der neuen protestantische » Kirche fand heute
vormittag 11 Uhr unter großer Beteiligung der Bevölkerung ,
namentlich auch zahlreicher a«S Reichenhall gekommener Gäste,
statt. Der Feier wohnten an : die vier älteren kaiserlichen
Prinzen , der Herzog und die Herzogin von Anhalt ,
Erbprinz und Erbprinzesfin von Anhalt , Prinz und
Prinzessin Eduard von Anhalt , Prinzessin Marie
von Meiningen , alle mit Gefolge, eine große Zahl distin¬
guierter Persönlichkeiten, sowie die hiesigen Honoratioren und Be¬
amten.

xv Berlin , 31. Juli . Die „Bert . Neuest . Nachr.* berichten,
daß der Kaiser zu dem gestttgen Bismarckgedenktag nach
Friedrichsruh einen Kranz aus Lorbeer und Palmen und ein
Telegramm aus Bergen gesandt habe, das am Jahrestage des
Todes noch einmal der unsterblichen Verdienste des großen Toten
um das Vaterland gedachte . Fürst Herbert legte den Kranz des
Kaisers am Sarkophage nieder.

xv Bremen , 1. Aug. (Bösm . Bür .) Mit dem Bau
eines neuen Schnelldampfers sür den Nordd .
Lloyd wurde die Stettiner Maschinenbau - Aktiengesellschaft
„Vulkan * beauftragt. Das nach dem Typ des Schnelldampfers
„Kaiser Wilhelm der Große" zu erbauende Schiff soll eine
Schnelligkeit von mehr als 23 Knoten erhalten . Die Lieferung des
Schiffes soll im Sommer 1901 erfolgen. — Ein weiterer Triumph
der deutschen Schiffsbaukunst; der Ruhm, den größten und schnellsten
Dampfer zu besitzen, bleibt bei der deutschen Flagge .

w Neapel , 1. Aug . Von den bei der gestrigen Explosion
von Feuerwerkskörpern Verletzten sind 3 weitere Personen
ihren Wunden erlegen . Der Zustand von mehreren anderen
ist bedenklich.

w Paris , 31. Juli . Der deutsche Botschafter Gras Münster
ist heute ans dem Haag hierher zurückgekehrt und hat die Leit¬
ung der Geschäfte wieder übernommen.' Paris , 1 . Aug . Aus den neuesten Enthüllungen des
„Figaro * bezüglich der Kassationshofakten sind folgende Mitteil »

Eisenbahnunfälle .
' Wien , 31 . Juli . Der „Neuen Freien Presse* wird über

das Eisenbahnunglück auf der Südbahn gemeldet, daß
die letzten drei Wagen nach der Entgleisung sich ablösten, eine
Böschung hinunterstürzten und zertrümmert wurden . Die Verun¬
glückten sind, soweit bekannt , Oesterreicher .

xv Wie », 31 . Juli . Nach neueren Meldungen sind bei dem
Eisenbahnunglück bei Grasen st ein 2 Personen getötet
worden, 7 sind schwer, 12 - leicht verletzt . Unter den Leichtverletzten
befinden sich die Kaufleute Oskar Schnitze und Hernr. Marckiewicz
aus Berlin .

w Wien , 31 . Juli . Die „N . Fr . Pr .* teilt noch folgendes
über das Eisenbahnunglück zwischen Klagenfurt - Marburg mit :
Infolge Entgleisung riß der Zug in vier Teile . Die letzten drei
Waggons stürzten an einer Böschung herab und wurden zertrümmert.
Die Verunglückten sind, soweit bekannt, Oesterreicher.

Verantwortlicher Redakteur tt V. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor. Statt Höchenschwand , 1013,1 mü . £j . M.
(Nachdruck verboten .)

f SBoro » Him¬
mel

Ten, - :>UL
1 rneter

Wind veratur iveiii»
1 mm C. : i ; f. %

31 . Juli , nachts 9 '/, Uhr | 685,6
1 . Aug., morgens7 '/, Uhr I 684,5

NO . schwach
O . heiter

wolkl.
heiter

+ 15,2
14,9 78"/»

Niederschlagsmenge am 31. Juli 0 mm. Höchste Temperatur am
31 . Juli + 21 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 12 °. Gestern
keine Mederschläge. Alpen schwach sichtbar ; Thal dunstig.

Geboren .
Karlsruhe . 21. Juli . Ella Margaretha , B . Karl Kornmüller . Gipser.

— 23. Juli . Hermann, V. Ernst Haag , Schlaffer . — 25 . Juli .
Luise, B. Basilius Rieger, Stadttaglöhner . — 26 . Juli . Georg
Wilh. Peter, B . Georg Gottfried Wilh . Koch , Fabrikarbeiter ;
Thekla Anna, V. Josef Blaser , Schloffer.

Man kommt immer wieder zurück auf das altbewährte Mund -
und Zahnwafser Odouta von Wolff & Sohn , nachdem man einen Versuch
mit den mit großer Reelame angekündigten Neuheiten gemacht hat.

3732.6 .2

Frankfurter Börsenkurse vom 31 . Juli 1899 .
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38.80 38« ) 3 '/, Lahr von 1889
97L0 972-0 3 ' /, Mannheim v. 1888
24.90 L .00SV , . v. 1895

100.30 lü0.4t) 3", „ 1898 — 190a

3 >, Stadt Pforzh . M. 10100 lOl .OOj4>/,StadtBukarestM.
4 dto. Lissabon »86 —- —
4 dto . Rom tt G. sttt 95.60 95.60

zr. Serie H—VIII 95.60 95 .70

Aranksrt. Bank M. 200.50 2S2 -0
100 00 Badische Bank . 4% — >123 .5
96 3̂0 ® erliner Hdlsges. 4°s« — 17 ) . i .

DarmstädttBk - M . 4« » 151 .90451 .90
Deutsche Baak . 4» , 208.90 208L0

ei so DeutscheBereinsb . 4« 121.40121 .50
goto Disk .- Komm.-Aui . 4»;„ 197 .t0197.0Ö|
ag 80 Dresdener Bank 4^ , 1650 ^ 165.

Äitreld. ÄreüUb. 4»,» llLdo 11
IW 10 Rallbk. s . Deutsch!. 4" » 14b 14S , .
10L7O Oberrheiu . Baak 4°7>125« ) 12ä50|

Psäljische Bank i % \139.00 i39j
Rheiar>cheKreditbk -47» 145 .-X- 145.t -
SüSdeutiche Bank 4% ,104 .20104 .30

Oest .-Ung. Staat - b. 5
Oest . Südb. Komb .) 5

155 .20 155.r0 Goklhardb. bOOAr.
Jtatt Wittelm .L.500 4

0 WetzsizUian- E^B. 4°.^
0 La Silo« Bzz-A. 5°.*

bto . St -A. 4°/,

„ oo 4

rchO?f

Wirrtt- Notenbank 4/ .
, Bereinsb . 5* »

Oesterr . Ungar -Bk. 5* 0
„ Kredtt-Bk. 5' «

WienerBankverem5 ^„
Jndnstrie-Attien

D. Metallpatronmfbr. — 319.
Köln -Rvittveitt Pulver
Bad .An :l--u.Sos »-Fch 427« )
BadUlhrenfabr . Furttv
BadZuckettWaghL' /. 60.70
Erlluiger Spinnsrei
Farbwerke .Höchs« 5
« artsr. Waschineub. 5

Fbr . Gritzner 4 202.00 2o2Ä 3' ' ' . 108.80 '

4273)0 3
454» 3
00.7v{3

ns .;
404
263.00

,5t 3
.00 3

Wasch
Verein dtich. Oelsbr . 4i 108.70

66.70 .-iellsloff-Fk . Waldhof4s26SP0s269.00 4
96LO -

Attte» tieläudischer
Transpott-Anfbrtten «

-^ldn>rgSH.-Lcxoach >- — s238-0.

Nordd. Lloyd
4?k
4?k

Attie« a«sl Transp.-Anst«

Priorttäts -Dbligatione «
von Trnn »porttA » stalte « .

Pfälzische . . . a — 101.1)
P ' ilrisch« . . . — 95.50

„ co«v. . 9550! 95.50
5 Ältrecht , steuerfrei

Böhm. Nord tt G.
tzlffabeths steuerpfl.

„ steuersr .
Franz Josef „
Mähr. Srch. ». 9v
Oest Nrdn . Obtt 74

oto. Sit . B . fl.
0 5Oesterr.Sd .-Lomb . st.

t , - M.
3 „ » Fr.

.25 5 „ Unzar- StSb.
4 , von 1863 M. 100.70-100.70

151.001151 .0.! 3£ ioorne §S.C,D.u.D* 60ÜO
137 .00 ZStwital. E . -B - (Mer .) 61 .10

— !123.50 4 Toskanische C. Fr . 98.46
5 Westsic . E . v . 79strs.
4 Ruff. Südwest E --B
4 Wladikawkas E .-B .
Auatol. E.-B .-Obl .ttG. >01 .00
Oöste de Minas E.-B 6v.3e
6 Cal . Pac . litt Morte.
5 California n . Orego » 116.8.

v, 6 Pac. of Mis . Äonfol - —
70 . ^0) 70.20>StzE «rnP <icwsCaUs.s

—
West. N .-NorkP . l .R .sll3.Ä

105.80

147 .30 *
34 .50

14LL0
105.9
4^ 30{

» 0

112 .50 :112.50 f
1492*0>149.00 *
151 .80*131.90 ?

- 1243 .00
137.50*137.?

Pfa«dbriefr. „
4 Frkf. Hpp- kkr . S . 27 I0O.8O luO.' O 4
3 ' , 2 dto . S . 28,30u . 33 95.40 95 .40 •-
4HambHyp .-BS .141 I

—250 (unk - b. 1900) 100 .00 100.U0

96S0 9L604
103JO 100.20

9iüoj 38.00 3*
109.20109.30
10Ö.OU,109.ÜU
103.70 103B0
95.50! 95.50
7O.70; 70.7ch3

L—VUL gm. 91.60! 91 .70 3«Zs.
IX. Emmiff.I von 1885 Fr.

. Erg.-Ketz
,. von 1895 strf.

Prag-Dux ». 1896
Raab -Oed.- Edens.M.

dto. 1A1
Rudolf . . strf. fl.

. (Salztetb .) Ptt 4004 )0100 . 1*
Uagaräch« Gült», fl. 166.70 10&8

5 Vorarlberg . tzrj . — , 97B0' Jtatt Eisb. 2 . A.—E | 5S.30 53.

— ! 87 .70 387 .
— ! 86.5c

872» 87 .30
83.00s 83 .00
80 .30, 80.30
17JBÜ 77.70
zl 7"76.50 4

60.60J5 DortmunvUnion -H
20 461.:

98.40
99.50 4'
998u

IOUO
6030

/, Eiienbahnrentcnd .
3 ',rKkeiiib.-ObttPreuß .

Ps»b.-Bk . unk . 1904
.'«Leinb.-ObttPreuß .
Pchb.-Bk . unk . 1908

Berzittslich «
ZU |4 Badische Prämien .

1163) * Bayerische Prämien
116.4 J Donauregulierung
uw «0 31/, Köln -Mrudener
113 2 9 Madrider 100 Fr.

4 MeiningerPräm .-Pf.
3,iOesterr. v. U54

„ v. 1860
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr. 400.

95 .20
— ' 10020
— > 96x0

10050 10050

3 ' .* Meming . Hypthbk.
4 dto. (« nk.». 1900)
3 ' /, dto. (unt b. 1905)
4Psl ».Hqp .c.. „ 1898 ) , . . .
3' ,, dto» i 95.30
4Preuß .C.-B .-« r .l890!

(unk. b. 1900) 100 .00100 .0b
3> , „ L.-L .-« r. l886 94.30; 94.30
3'/, „ C^B ^Kr . 1889 : — | 9450
3>/r dt0 . 94unk. b. l900i 94401 94.40
3 ' /, bto . 96 ., „ 1906, — > 96L6
4 Preuß .Hyp. -Bers.Zs. 100.0010U0lM ,

Ansbach -Gunzh. fl 7
Augsburger . . . fl,7

94.70 94.70

97 .2o ! 9JJ20

Lers^A.-G. .•, Pfdbr .-Bk. Ej
XVU unk. b. 1905

!'/* Preuß . Pfdbr .-Bk .
E . XVIII unt. 6. 1908

4Preuß . Psdbr.-Bk. E.
XVUI unk . b. 1908102.00 102.00
Rh. Hyp . uni . 6. 1902 100 .80 105.80

3dto . ' 94.20 94.20
3' / * bto. ©. 69—82 94.20 94 .20

; 4 ©tob. B .-«r . Wnch. 100 .10100 .10' 4 Württt Hypothekenb. 100.60100 .
""

' AUg. Siektr/G .-Obtt ' -
60

.40 4

102.70
HOLOlReininger
102 .70 Reuchateler

Oesterr. v. 1864 fl 100
97.50 „ Kred . v. 56 „ 100

Pappenh-Gräfl „ 7
Schwedische Thlr . 10

„ Ungar. Staats fl 100“ " f ” . _ Benetianer . Lire 3V

Fumläncer Thlr. 10
Freiburg (kam.)Fr.15
« ailllnder . § "

- Kr- 10t

142 .50 142.60
— 16790

13790137.90
40.40 404<

13590136.0

146.63146.0t
— 131 .0,

128Jß 128 .2t
t Lese .

—

126.7,
64.5,

— 26 .8,
—

fl 7 , 24 .40
Fr . 101

23.50

24.40
33100

29050
23.50

Berfakene Loupons .
Äwertl. Unit. Stt -Obtt . .s4.17' /,dto. Eisenbahn . . . . 4.17C,
Seigische . . . . Fr . 100 8060
Franz. . 100 8070
oesterr. ö . W. . . fl 100sl6L40

Geld -Sorte » .
20 Franken-Stücke U -
Dollars in Gold. . .i ±2ü“ « . .[ättgl. Sovereigns .

16.26
. . 4.16

20.44 ) 2040
Papier -« «ld .

3 mer. (kttGrenb.) p.D.
frauj . Banknote» . .
Oesterr . 100 fl Bank»
Sun- Bankirott» . SR .

— ,4 .I4t ,— 8120- 16*75

^ .. .msterd«« . . . . . . fl. 100
94.70 9480 Antwerpen-Brüflei . . . Fr . 100

Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Rew-Ao .k (5 Zogt Sicht) D . 100

ans . Fr . 100
chwz. Bkplätze. . . . i Fr . IM

Wien ö. W. . . . . . fl . 100
dto. . « . S .

Wechsel .
Kurze Sicht.

166.90
81.10
75.35
20.495

812 )
80 .75

169.75

2'/,—3 Waimte

20.48 B 20.44 0

ReichSbank -Diskonto . 4*/, «

Prä «tieu »« rttLrt »» 6 r 28. Jultt. “ " 29. Äug.
Adrechn »»« s »ta « e r 31.- - = = — 31 >



KrM. KMsche Staate»
Ksendahaea.

Mit Giltigkeit vom 1 . Au SU » 1899
sind die diesseitige» Reexpedifio:,Sl-e-
siimmnngen für gewisse Artikel », Wagen¬
ladungen vom I . Angnit 1894 in einer
Neuauilage erschienen . 4210 1

Durch dieselbe werden m einzelnen

tallen Ermäßigungen der bisherigen
ückvergüt,ingen sür Eisen», Holz- und

Gctreideseudnngeil herbeigesührt Die
Stationen Frciburg —Wiebre , KarlSrnhe
Rangierbahnhof , KarlsrnbeWestbahiih » '.
sowie Rheinau sind neu anfgenommeu.

Nähere Auskiinft erteilen die Reer
peditionsslationen und das Güteitaris
dürcau . Die Neuauftagc der Reer
Peditionsbesiimmunaeli kann znm Preis
von 60 Pig . für das Stück durch die
aenaimten Dienststehen bezogen werden.

° Karlsruhe . den 29. Juli 1899 .
Großh . Generaldirrltron .

StkigttlMgs-AnKüudigung.
Infolge lickterlianr Vcringnna wird

dem Installateur Max Metzger zu
Karlernhe am 4»u3L ^
Mittwoch den 23 . August d . I ..

nachmittags 2 Uhr,
in der Turnhalle der hicsigcn Leopold!
schule nachbeschriebencö Anwesen oßent
sich zn Eigentlim versicigcrl̂ wcbc, der
Zuschlaq eriolit , wenn der Schätznngs -
prciö oder »icbr geboten wird.

B . H . « . XI . S058 .
TaS in derAdleinraßc dahier

um rNr . 8 cimeits » . be » Bür¬
stenmacher Jos pH Nobmer ,
anderseits neben Nietzger-
Meister Georg Lchlibeit ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus
mit Seitenacbänke samt aller
liegenschatll cher Zngeborde
einlchlieslich des Gru : d und
Boden ", gerichtlich geschätzt
zu . . . 35001 M .

iniifiinddreitziglauicnd Mark .
Die weiteren SteigcruüasbcdiuaN ! geu

können in m incin Geschästsziniin r̂ —
Kaiserstraße 70 — ciiigeseben leereen.

Karlsruhe , den 20. Juli 1899 .
Der Stellvertreter des Großh.

Notars Heß :
vr . Wunder . Reierendär .

Koke-Bestellunge«
für Lieferungen vom September ds . bis
einschließlich August kommenden Jahres
werden von uns eiitgegengenommcn.
Bestellzettel , welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzu» eienden in un¬
seren Betrieben . Gaswerk I , Kaiser-
all ee 11 , und Gaswerk II bei Gottes¬
aue , sowie in unserem Verkaufst »!«! sür
Gaskochavparate , Kaiser-Passage , Ecke
Akadem estraße , abgeholt werden . Auf
Verlangen werden solche Zettel auch zu¬
geschickt. 3315. ^0.8

Im Abonnement kostet zerkleinerte
0»« d gesiebte Koke ' ür Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Herebrand geeignet,
» er Zentner 1M 05 Pf ., Stüekkoke

„ „ — 95 , , ab Gaswerk
I ob . II .

Außer Abonnement kostet der Zentner
10 Psi mehr . Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.

An Wochentagen in den Stunden vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr und nach -
imittags von 1 »4 bis 1 »5 Uhr findet in
Heiden Fabriken der Kleinverkauf von
Koke zu Tagespreisen statt , nämlich zer¬
kleinerte u . gesiebte Koke
zu 1 M . 15 Pf . der Zentner u . Stückkokc
„ 1 „ 05 „ „ ,, und können

in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine
Kokemengeii , und zwar schon von einem
halben Zentner an geholt werden .

Städk . Gas- uud Wasserwerke
Karlsruhe.

Gefunden
ourde in der Nähe von Schluchsee eine
Brieftasche mit Geldinhalt .

Der rechtmäßige Eigentümer hat sich
an das Unterzeichnete Bürgermeisteramt' zu wenden . 4207 .1

Schluchsee, den 30. Juli 1899.
Das Bürgermeisteramt:

Hilpert .

Gisschränke,
mit und oime Bulterküiiler,

ein - oder zweithlirig ,
in grosser Aaswahl .

Die denkbar schönsten und
saukerstenEisschränke ,welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit.

{Mt * Preise billigst ! 9U
Ulnstr. Eisschrankkatalogkostenfrei.

Willi . Göttle,
Karlsruhe (Baden),

Kaiserstrasse 150.
2740.— .24 Telefon 56.

6 Pfund Mk. 1 .-
12 ' z . . „ 2 .

Sack 800 .. .. 28 .
nach auswärts „ 87 .

2973 .1' !. 10 cinvstebll
Beruh. Kranz

Karlsruhe . Waldflratz« 54.

Realprogymnasium Ettenheim .
Acklklassig . Vom Schuljahr 1900 ab nennklassig. Wiederbeginn des Unterrichts
am 11 . September d. I . Näher « Auskunft durch die Direktion »

Erziehungsanstalt von Dr. Plähn ,
Realschule zu Waldkirch (Breisgau ) .

Badischer Schwarzwald .
90 Pensionüre, 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8 Jahr an ; sorgfältigste
Erziehung nnd Pflege ; vorzügliche Lage ; ansgez. Empfehlungen
Pension nebst Schulgeld von 750 M. (Vorsch .) bis 1100 M. (Untersec .).

> nrch Erlaß des R ichSkanzleramls Hat die Schule seit 1874 das Siecht, Zeugnisse
über wissenschaftliche BesäHignng ihrer Schüler zum einjähr . frei« . Dienst

ailsziistelleii. 3832 .8 3
kc^inn des neuen Schuljahrs: 21. September 1899 .

Pädagogium M euenheim-Heidelberg .
Kleine Gymnasial - » . Realklassen : Sexta -Seconda . Vorb . f
alle Klassen . 13inj, -Freiw . Seither erhielten stets alle Secundaner d .
Berechtigung z. Einj .=Fpeiw .-Dienst ; sämtl . Primaner bestand d.
Aufnahmeprfg. Aufnahme v . Sexta an . Kleines i ’amllien - Pensionat

3885 7 .2 Dr . Vols .

Znteresstert Eltern !
Wie sorgt man ain besten und zweckentsprechendsten für daS künftige Wohl

seiner lieben Kinder .
Dte Süddeutsch « Versicherungs -Bank für Militärdienst - und Töcht .n-

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise , daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) aus eine » vorhu bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20. 25 re . Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters - Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt eifolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe , Schloßvlatz 7 . 3074.7.3

Grostes Reiseartikel-Lager
Fr . Ctuthörle , Kreuzstraße 26,

empsiehlt zu billigen Preisen :

Holzkoffer,
Fournierkoffer ,
Rohrplatteukoffer,
Handkoffer,
Reisesäcke,
Reisetaschen ,

Rncksäcke ,
Hutschachteln ,
Schirmfutterale,
Touristentaschen ,
Schultaschen ,
Mappen ,

Gamaschen ,
Brieftaschen ,
Hosenträger,
Portemonnaies,
Plaidriemeu .

4178.2.2

Bevor Sie Stiefel oder Me kaefei
gehen Sie nach Hirfchstraße Nr . 10 , nahe der Kaiserstraße , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfenster an . Über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder, Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotfaxon ,
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist, wird auch verkauft ; wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und freundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute , schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel nnd -Seliuli bis zum

feinsten Lackleder , auch Croodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel nnd -Schnh bis znm

feinsten Chevreauxleder , auch Goodyear -Welt -
Ar beit .

Vom stärksten Kinderstiefel nnd -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen nnd Fleek zu Mk . 2 .60 .
Damen -Solilen nnd Fleck „ „ 1 .80 .
Kinder -Soklen nnd Fleck je nach Größe.

Nur das beste Eichenlohe-Sohlleder wird dazu verarbeitet .
ME * Sechs Mann werden beschäftigt, 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt , 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , iür über 25000 M.

Schuhwaren verkauft seit Eröffnung des Ladengeschäfts. *9d

Adam Bruder , ^
mm Schuhwarenhandlung nnd Reparatnrgeschiift , nmm

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße

Aufsatz ,

schützt vor jeder
Rauchhelästigung!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tage
Probezeit . 3189 .26.7

Crnslar Boegler,
Karlsruhe ,13 Kurvenstrasse 13.

Prospecte gratis und franco .

Deutscher . schreib
' mit bentsche» Mern !l

Federndst dem ^ rUempel
Seb" wiü ’ fortet

| 5̂
«

f
*,

|

I
SUats-ledaie in GUI m .

Jtildebrand .

Hildebrands Dentseher Kakao. Hildebrands Deutsehe Schokolade.
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Dentsehe Schokolade.
Hildebrands Dentseher Kakao. Hildebrands Deutsehe Schokolade.
Hildebrands Dentseher Kakao. Hildebrands Deutsehe Schokolade.
Hildebrands Dentseher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.
Mk . 2,40 das Pfd . Mk . 1,60 das Pfd .

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften .

Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj . des Königs. 3826.17.7

'Tafelge tränJk I . *Ranges9 schutz -̂ mauke SCHuTZ-AwfAftKF

Preisgekrönt
auf allen beschickten Ausstellungen.

Aerzttfcherseita empfohlen ata wohfthuendaa Qetrünk 6ef
Magensäure, Blasen- und Nierenleiden*

Depot: F ahm & Bassler, Karlsruhe , Steinstr . 19
Adresse : G -erolstciner Sprudel * fCöln am Rhein •

Kupferberg Gold 26 . 104.62

ChrAdtKupferber ^ sCo. Mainz.
Grcssh .Hcss .&Kql.BayT.Hoflieferanten. *

Für Restaurateure,
Hoteliers und I" Flaschenbiergeschäfte !

Liebotschan Brauerei
in Lafebotsehan bei Ganz in Böhmen

(eigene große Kopfenkulturen)
empfiehlt ihr, dem echten Pilsener Bier nach Analysen ebenbürtiges Gebräu
unter sehr günstigen Bedingungen durch das Generaldepot Loois Coe -
bel , Dcharnhorststr 21 m Frankfurt a . M « in . 4172 .3.2

Reflektanten erhalten Probesendungen äußerst billig.

Mittwoch den 2 . August , abends ,
Znsammenknnft ^

(auch bei ungünstiger Witterung ) im

„ Kühlen Krag .
“

SoeblN wieder eingelrossen:

zum Würze i der Suppen » — wenige
Tropfen ger.ügen. — 4173 1

Frau I ) . Hostcr , Lmsenftr. 45 .
Original - Fläschchcn werden mit Maggi

billig nachgeiüllt .

Öiih . Öttiitiiiuollfjiiiiiifrct k Weberei, A G.
Einiae Aktien dieser Firma sind verkäuflich.

an Rudolf M « st«, Karlsruhe . ^
Angebote unier P°. X . 4326

4148 .2 .2

Luitkurort Inzlingen in Kofel.
Gasthof und Pension zum Adler.

Id, >
"cksch gelegener Platz , */? Stunde ven der St . Cbrischona. Reine Berglnfl .

Prachiige Spaziergänge in die nahen Waldnngen . Aussicht ans die Schueebergc.
Neubau erstellt mit 20 freundlichen Zimmern und autcn Betten . Sooldäder .
N .ne Badceinlichiung . Schattige Gartenanlage . Terrasse. Vorzügliche Verpflegung

bei äußerst billigen Preisen . 3971 .10.4
Es empfiehlt sich bestens d r Besitzer A . Bäschler .

Wertheim -i VI *■ » >i Linie
I ,all da -Werthei in

(Baden ) Ijohr -Wertheim .
Empfehlensw. bill ^ Sommeraufeuthalt , Herrl . gesunde Lage a. Main n . Tauber .
Grossart . Burgruine , nahe Waldspaziergänge , schöne Ausflüge ins Main - und
Tauberthal , Odenwald, Spessart . Schwimm - u Wellenbäder . Angel- und
Budersport . Pension per Tag Mk . 3 —4 . Näheres durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Wertheim a . Main ._ 2125 .5 .4

Mineral- u. Moorbad Griesbach
im badischen Schwarzwald.

Station Oppenau —Freudenstadt . HSHenluftkarart , 560 Meter ü. d . M ., rings¬
um prachtvolle Tannenwaldungen . Stahl - und Moorbäder ersten Ranges ;
Schwalbach und Pyrmont gleichwertig. — Ficht . ilharz - Jnhalatiolien . Haupt -
contingent : Blutarmut , nervös « Störungen , Frauenkrankheiten re . Mäßige
Preise . Eigene große Jagd und Foiellenfischerei. Prospekte gratis .
2618 .7.7] Badearzt : Dr . Wilh . Frech . — Eizenth . : Gedr . Hook

an z . Notiz, dass d. bekannten Kuren geg. Angst, Zwangs-
ÜHrV ilM/ll gedanken , Schlaflosigk., Asthma, Herzerreg . , Magen-

n . Darmträgh . , Schwäehezust ., def. Gicht etc . auch in
d . Jahre v. April—Oct . in Aneraach , Hessen, stattfinden . Prosp . üb.
Eigenart n . Wirkung frei. [1185.12.11] Dr . Borcherdt .

Sageanwesen .
Bei einer industriellen Stadt des

. badijch -n Oberlandes , 2er Eisenbah -
i siaiionen , an der Hauptstraße , ist ein

schön gelegenes Sägeanwesen psandfrei
zn vcrkanfen . Das Sägern irk ist im
Betrieb Alles Nähere und Beschreib¬
ung besagt : wo , die Expedition ds . Bl.
unter Nr . 4032 .12.6 .

> . Bnüdertrostc, ' ^ d d englismen evendürtig . Man versuche
Nr . 21 , 31 , 33, 1 . - . a Zu beziehen durch di ? Schreibw .iare '.handlungen . I

llnieak . Sende 400 reiche
IlL ' irdlS Partien mit Bild sofort z.
Auswahl , Porto 10 Pf . O. EsrUu 9.

4193 .20 .2

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr . Geburt ) vom 1. Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufsfumnie
oder >,egen Jahrespension auf . 3Klassen .
Prospekte ' gratis : ■ 3116.52.9

Wagen-Verkauf.
1 Prirschenwagen mit Federn und

1 Break sino zu verkaufe». KMei¬
st ratze 81 . 185.—49

1 C. Jessen ,
1 Karlotr . 29a .
™ Großes Lager vorzüglicher

i
^ Weiss- u . Rothweine.

Billige Tischweine int Faß !
u . feinsteJahrgänge in Flaschen . E

I Moselweine |
im 55, 60 , 75. 90 , 100 , 120f
Ä Pfg . pr . Liter im Fast oder i
I pr . Flasche . 2865.50 .111
E Proben frei ins Haus .

KruiUmüinii^cho
Lehmtelle .

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Schulkenntnissen aus guter I
Familie kann bei mir in diel
Lehre treten . 4182. —. 1 [

Hofjuwelier Bertsch.

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Dienstag den 1 . August 1899.
38 . Vorstellung . ,,Jm Abonnement ."

Die Burgruine .
Lustspiel in 1 Akt von Caro .

Hierauf :

Die Hochzeitsreise .
Lustspiel in 2 Akten von R - Benedrx .

Znm Sckluß : ^
4196 .1

Taub muß er sem.

Ankana 8 Uür. Ende lOVs, Uhr.
ä — 10 — 1 und 4—6 Uhr,
Norvttkaus Habelstrastell am
Marktplatz im Loosgeschäst von « . Giist

Druck und Verlag voa Olt » dteaz, Hirschstcaße Nr. 9 in Kirlsruhr .
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